
explosionsfähige Staub/Luft-Gemische 
zündfähige Funkenentladungen ausgehen 
können.  

Wenn sichergestellt ist, dass während 
des Betriebs sowie bei An- und Abfahrvor-
gängen keine größeren Staubmengen/
Staubwolken transportiert werden, darf das 
Kunststoffmaterial isolierend sein, wenn 
ausschließlich durch Staub explosions-
gefährdete Bereiche betroffen sind. Wer-
den Folienwickelschläuche zur Aspiration 
von Staub/Luft-Gemischen in einem ex-
plosionsgefährdeten Bereich der Zone 1 
verwendet, muss das Wandungsmaterial 
ableitfähig oder leitfähig sein [2]. 

Folienwickelschläuche zum pneu -
matischen Transport brennbarer 
Schüttgüter  
Brennbare Schüttgüter werden häufig 

mittels Vakuumförderer durch Folien -
wickelschläuche transportiert. Der pneu-
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Zum pneumatischen Transport oder zur Aspiration von brennbaren Stäuben werden oft Schlauchleitungen eingesetzt. Je 

nach Anwendungsfall sind an die Schläuche unterschiedliche Anforderungen zu stellen, um zündfähige elektrostatische 

Entladungen zu verhindern.  

Schlauchleitungen kommen zum Ein-
satz, wenn Verbindungen zwischen 

stationären und beweglichen Betriebsein-
richtungen erforderlich sind bzw. wenn 
eine Anschlussseite ortsbeweglich sein 
muss [1]. 

Häufig müssen Schlauchleitungen eine 
Vielzahl von Anforderungen erfüllen. So 
sind neben der Druckfestigkeit, der Tem-
peraturbeständigkeit, dem Biegeradius etc, 
oft auch hygienische Anforderungen zu er-
füllen. In explosionsgefährdeten Berei-
chen oder beim Transport von explosions-
fähigen Produkten werden mögliche 
Zündgefahren durch Schläuche nicht im-
mer erkannt bzw. unterschätzt.  

Zündgefahren, die beim Einsatz von 
nicht geeigneten Schläuchen auftreten 
können, beruhen in der Regel auf elektro-
statischen Aufladungen. Diese können in-
folge von Trennprozessen auftreten, wenn 
Schüttgüter transportiert werden. Hierbei 
kann sich sowohl das zu fördernde Produkt 
als auch die Schlauchoberfläche gefährlich 
hoch aufladen. Unabhängig vom verwen-
deten Schlauch lässt sich eine Produktauf-
ladung oft nicht vermeiden. Im Rahmen 
einer Gefährdungsbeurteilung muss daher 
betreiberseitig beurteilt werden, ob sich 
durch das aufgeladene Produkt Zündge-
fahren in nachgeschalteten Apparaten er-
geben. Eine gefährlich hohe Aufladung 
von Schläuchen lässt sich jedoch durch die 
richtige Auswahl vermeiden. 

Die Aufladungshöhe und damit das Auf-
treten zündwirksamer Entladungen an 
Schäuchen hängt von der Art des Trans-
ports der Schüttgüter ab. Hier kann unter-
schieden werden zwischen der Aspiration 
(nur geringe Staubbeladung) und dem 
pneumatischen Transport (hohe Staub -
beladung). 

Eine weitere Unterscheidung ergibt sich 
durch die Schlauchtypen. Zum Transport 
brennbarer Schüttgüter werden meistens 

Folienwickelschläuche (auch Kunststoff- 
oder Metall-Wendelschläuche genannt) 
sowie Schlauchleitungen aus Elastomeren 
und Thermoplasten eingesetzt. Nachfol-
gend wird auf die Anforderungen, die sich 
je nach Schlauchtyp und Verwendungs-
zweck ergeben, näher eingegangen. 

Folienwickelschläuche  
Folienwickelschläuche werden sowohl 

zur Aspiration als auch zum pneuma -
tischen Transport von Schüttgütern ver-
wendet.  

Folienwickelschläuche zur Aspiration 
Oft wird bei der Konfektionierung und 

bei der Installation von Folienwickel-
schläuchen nicht berücksichtigt, dass die 
metallische Stützwendel an beiden Seiten 
geerdet werden muss (Bild 1 ). Geschieht 
dies nicht, stellt die Stützwendel einen ge-
gen Erde isolierten Leiter dar, von dem für 

Bild 1  Ordnungsgemäß geerdeter Folien wickelschlauch. 
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matische Transport stellt in der Regel einen 
stark ladungserzeugenden Prozess dar, der 
zu sehr energiereichen Gleitstielbüschel-
entladungen führen kann. Diese können 
explosionsfähige Staub/Luft-Gemische im 
Inneren des Schlauchs entzünden. Aus die-
sem Grunde muss zur Vermeidung elektro-
statischer Zündgefahren neben der Erdung 
der Stützwendel auch das Schlauchmate-
rial leitfähig oder ableitfähig sein [2]. Die 
Forderung eines ableitfähigen Schlauch-
materials widerspricht oft den hygie-
nischen Anforderungen. Dies liegt daran, 
dass zur Erzielung einer ausreichenden Ab-
leitfähigkeit dem Kunststoff entweder Ruß, 
oder bei transparenten Schläuchen ein 
Antistatikum zugesetzt wird. Im Falle von 
Ruß ist die Produktverunreinigung proble-
matisch, Antistatika verlieren langzeitig 
ihre Wirkung. 

Seit kurzem sind jedoch auch Folien -
wickelschläuche erhältlich, die durch den 
Zusatz eines sog. Permanentantistatikums 
dauerhaft ableitfähig und lebensmittel-
rechtlich zugelassen sind [3].  

Schlauchleitungen aus Elasto -
meren und Thermoplasten 
Schlauchleitungen aus Elastomeren und 

Thermoplasten werden häufig zum Trans-
port brennbarer Flüssigkeiten eingesetzt. 
Sie bestehen aus einer Innenschicht aus 
Gummi und/oder Kunststoff, Druckträger-
lagen aus Textilien- oder Stahldrähten/
Stahlwendeln und einer Außenschicht aus 
Gummi [1]. 

Hinsichtlich ihrer elektrostatischen Ei-
genschaften unterscheidet man zwei 
Schlauchtypen: 
Der M-Schlauch besitzt elektrisch leit-
fähige Einlagen, z. B. metallische Drähte, 
die eine leitfähige Verbindung zwischen 
den Armaturen ermöglichen.  
Der W-Schlauch besteht aus leitfähigem 
oder ableitfähigem Material. Er kann zu-
sätzlich mit Metalleineinlagen ausgerüstet 
sein.  

Schlauchleitungen aus Elastomeren 
und Thermoplasten zur Aspiration 
Schlauchleitungen aus Elastomeren und 

Thermoplasten zur Aspiration werden in 
der Regel nicht verwendet, da sie für diesen 
Verwendungszweck zu teuer sind. 

Schlauchleitungen aus Elastomeren 
und Thermoplasten zum pneuma -
tischen Transport brennbarer Schütt-
güter 
Schlauchleitungen aus Elastomeren und 

Thermoplasten werden oft verwendet, 
wenn große Mengen an Schüttgut geför-

dert werden sollen, z. B. zur Silobefüllung. 
M-Schläuche sind für den pneumatischen 
Transport brennbarer Schüttgüter nicht 
geeignet, da sie sich wie die Folienwickel-
schläuche aufladen können. Gleitstiel-
büschelentladungen können an M- 
Schläuchen nicht ausgeschlossen werden 
und haben in der betrieblichen Praxis 
schon zu Zündungen geführt. Bild 2  zeigt 
die isolierende Innenschicht eines 
metallum mantelten Schlauchs (ähnlich 
einem M-Schlauch), die infolge einer 
Gleitstielbüschelentladung durchschla-
gen wurde.  

W-Schläuche sind zum pneumatischen 
Transport brennbarer Schüttgüter aus elek-
trostatischer Hinsicht nicht immer geeig-
net. Der Verwender unterliegt oft dem Irr-
glauben, dass ein W-Schlauch, der zum 
Transport von brennbaren Flüssigkeiten 
verwendet werden darf (deren Dampf/
Luft-Gemische ja wesentlich zündemp-
findlicher als Staub/Luft-Gemische sind), 
auch problemlos zum pneumatischen 
Transport von brennbaren Schüttgütern 
eingesetzt werden kann. W-Schläuche kön-
nen jedoch zum pneumatischen Transport 
nur dann bedenkenlos eingesetzt werden, 
wenn die innere, produktberührende 
Schicht vollständig aus einem leitfähigen 

oder ableitfähigem Material gefertigt und 
die Erdung des Materials und ggf. der wei-
teren metallischen Teile des Schlauchs 
sichergestellt ist [2]. 

In manchen W-Schläuchen stellt ledig-
lich ein wendelförmig in die Innenwand 
eingearbeiteter ableitfähiger Streifen den 
Kontakt von der Innenwand zu einer leit-
fähigen Zwischenschicht dar. Die Eignung 
eines solchen Schlauchs für den pneumati-
schen Transport von Schüttgütern sollte 
sich der Verwender vom Hersteller geson-
dert bestätigen lassen, ggf. ist der Rat eines 
Experten einzuholen. 

Zusammenfassung 
Zur Beurteilung von Schläuchen sind de-

taillierte Kenntnisse zur Konstruktion der 
Schläuche und zum genauen Einsatz erfor-
derlich. Je nach Verwendungszweck ist da-
her im Rahmen der Gefährdungsbeurtei-
lung (§ 6 Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV)) zu prüfen, ob die Schläuche 
gefahrlos eingesetzt werden können. Auch 
bei Austausch defekter Schläuche muss klar 
sein, welche Type wieder zu beschaffen ist. 
Die Ableitfähigkeit der Schlauchmateria-
lien ist regelmäßig zu überprüfen. 
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Bild 2 Innenschicht 
eines metall-
ummantelten PTFE-
Schlauchs nach 
einer Gleitstiel-
büschelentladung.
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